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Vornahme der diesjährige » Vormusterung
des Pferdebestands im Bezirk Nagold.

Es wird hiemit bekannt gegeben , daß die vorgeschriebene
Vormusterung des Pferdebestands im Bezirk am 20 . , 22 . ,
23 ., 24 . und 25 . d. Mts . stattfindet und zwar

I.
1) Am Samstag den 20 . Juli d. Js.

vorm . V /- Uhr in Wildberg.
auf dem Platz vor dem Gasthaus zum Schwarzwaldbräuhaus

für die Gemeinde Wüdberg.
Am 20 . Juli vorm . 40 Uhr in Gültlingen

vor dem Rathaus
für die Gemeinde Gültlingen.

Am 20 . Juli vormittags 44 '/- Uhr in Sulz
vor dem Rathaus

für die Gemeinde Sulz.
Am 20 . Juli nachm. 3 '/- Uhr in Esfringe»

vor dem Gebäude des Gemeindepflegers Dürr
für die Gemeinde Wringen.

5 ) Am 20 . Jnli nachm. 4 '/- Uhr in Schönbronn
vor der Kirche daselbst,

für die Gemeinde Schönbronn.
0 ) Am 20 . Juli nachm. 5 - Uhr in Nothfelden

vor dem Pfarrhaus
für die Gemeinde Nothfelden.

II.
4) Am Montag den 22 . Jnli vorm . 8 Uhr

in Nagold
auf dem Platz vor dem Gasthof zur Sonne (Post)

für die Grmeinoe Nagold.
am 22 . Juli vorm . 44 Uhr in Emmingen

auf dem Platz am Bahnhof daselbst
für die Gemeinden Emmingen nnd Pfronöorf

Am 22 . Juli nachm. 2 Uhr in Jselshausen
vor dem Gasthaus zum Lamm

für die Gemeinde Jselshausen.
4 ) Am 22 . Juli nachm. 3 - Uhr in Schietingen

vor dem Rathaus daselbst
für die Gemeinde Schietiugeu.

5 ) Am 22 . Juli nachm. 5 Uhr in Unterthalheim
aus dem Platz vor dem Gasthaus zur Linde

für die Gemeinde Unterthalhcim.
0 ) Am 22 . Juli nachm, o Uhr in Qberthalheim

vor dem Rathaus daselbst
für die Gemeinde Oberthalheim.

III.
4) Am Dienstag den 23 . Juli vorm . 8 Uhr

in Haiterbach
vor dem Rathaus

für die Gemeinde Haiterbach nnd die Teilgemeinde Altnuifra.
2 ) Am 23 . Juli vorm . 8 ,2  Uhr in Oberschwandorf

auf dem Platz vor dem Gasthaus zum Hirsch
für die Gemeinden Oberschwandorf nnd Nnterschwandorf.

2 )

3 ) Am 23 . Juli vorm . 40 - Uhr in Beihingen
auf dem Platz bei der Kirche

für die Gemeinde Beihingen.
4) Am 23 . Juli vorm . 44 ' - Uhr in Bösingen

vor der Wirtschaft zum Rappen
für die Gemeinde Böfiugcu.

5 ) Am 23 . Juli vorm . 42 '/- Uhr in Spielberg
vor dem Rathaus

für die Gemeinde Spiclbcrg.
0 ) Am 23 . Juli nachm. 3 Uhr in Egenhausen

vor dem Rathaus
für die Gemeinde Egenhausen.

V) Am 23 . Juli nachm. 4 '/- Uhr in Walddorf
vor dem Rathaus

für die Gemeinde Walddorf und die Tcilgemcinde Mohnhardt.
8 ) Am 23 . Juli nachm. 5 ' 2 Uhr in Rohrdorf

auf dem Platz vor dem Bahnhof
für die Gemeinde Rohrdorf.

IV.
4) Am Mittwoch den 24 . Juli vorm . 8 Uhr

in Mindersbach
aus dem Platz vor dem Rathaus

für die Gemeinde Blindersbach.
2 ) Am 24 . Juli vorm . 40 Uhr Ln Ebershardt

auf dem Platz vor dem Gemeiudebackhaus
für die Gemeinde Ebershardt.

3 ) Am 24 . Juli vormittags 44 Uhr in Warth
aus dem Platz vor der Wirtschaft zum Hirsch

für die Gemeinden Warth , Gaugenwald uns Wenden.
4 ) Am 24 . Jnli mittags 42 Uhr in Berneck

vor dem Rathaus
für die Gemeinde Bcrneck.

5 ) Am 24 . Juli nachm. 2 Uhr in Altenfteig
auf dem Platz vor dem neuen Schulhaus

für die Gemeinden Altensteig und Garrwcilcr.
V) Am 24 . Jnli nachm. 5 Uhr in Ebhausen

auf dem Platz zwischen Traube und Waldhorn
für die Gemeinde Ebhausen.
V.

4) Am Donnerstag den 25 . Juli vorm . 0 ' Uhr
in Ueberberg

aus dem Platz vor dem Gasthaus zum Hirsch
für die Gemeinden Ueberberg uuo Altensteiz -Torf.

2 ) Am 25 . Juli vorm . 44 Uhr in Ettmannsweiler
auf dem Platz vor dem Gasthaus zum grünen Baum

für die Gemeinden Ettmannsweiler nnd Beuren.
3 ) Am 25 . Juli vorm . 44 '/-  Uhr in Simmersfeld

auf dem Platz vor der Kirche
für die Gemeinden SimmerSfcld , Euzthal nnd Füusbron ».

Jeder Pserdebesitzer ist nach erhaltener schultheißen¬
amtlicher Aufforderung bei Vermeidung gesetzlicher
Strafen und Zwangsmaffregeln verpflichtet , späte¬
stens zu der oben bestimmten Zeit und au dem genannten
Ort seine sämtlichen Pferde vorzuführen mir Ausnahme

a . der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren,
d. h. der nach dem 20 . Juli 1897 Geborenen;

b . der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemischter

Schläge unter 8 Jahren d. h . der nach dem 20 . Juli
1898 Geborenen;

o. der Hengste;
<1. der Stuten , die entweder hochtragend sind (innerhalb

der nächsten vier Wochen abfohlen ) oder noch nicht
länger als 14 Tage abgefohlt haben;

o. der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind;
k. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag

arbeiten;
» . der Pferde , welche nachweislich bei der Musterung im

Jahr 1900 als kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind;
l>. der Pferde unter 1.50 m Bandmaß.
Gemäß ß 4 Abs . 2 der Pferdeaushebuugsvorschrift ist

der Vorstand der K . Äreisregieruug befugt , unter besonderen
Umständen Befreiung von der Vorführung eintrcten zu lassen.
Bei besonderer Dringlichkeit ist auch das Oberamt hierzu
ermächtigt In den unter . bis k aufgeführten
Fällen sind vom Ortsvorsteher ausgefertigte Be¬
scheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten
(ä ) auch der Deckschein beizufügen ist.

Die Bescheinigungen können in der Spalte 6 (Be¬
merkungen ) der'  Pse'rdcvorführungsliste/§ 5) erteilt
werden.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde
find ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschasts-

versonal.
3 ) Die aktiven Offiziere und Sanirätsosfiziere bezüglich

der von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.
4) Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzre und Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes notwendigen
Pferde.

5) Die Posthalrer hinsichtlich derjenigen Pferdezahl,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten ver¬
tragsmäßig gehalten werden muß.

6) Die Königlichen Staatsgestüte.
Diejenigen Pferde , welche wegen hohen Alters , Ent¬

kräftung , vorübergehender oder dauernder Krankheit augen¬
scheinlich unfähig sind, den Weg nach dem Lormusterungs-
platz zurMznlegen , find der Vormnsterungskommission nicht
vorznführen . Jedoch haben die Ortsvorsteher in
dem Pferdeverzeichnis in der Spalte Bemerkungen bei
jedem einzelnen derartigen Pferde genau anzugeben nnd zu
bescheinigen, ans welchem Grund dasselbe für transport-
unfähig erachtet wurde.

Eine Vorführung derjenigen Pferde , welche bei der
letzten Vormusternug im Jahr 1900 nach den bei den
Schultheißenämtern vorliegenden vorjährigen Vorstellnngs-
liiten als kriegsunbrauchbar erklärt worden sind , ist nicht
geboten , wohl aber derjenigen Pferde , welche im Vorjahre
als Fohlen unter 4 resp . 3 Jahren als zu jung abgewiesen
wurden.

Eine Musterung der kriegsbrauchbaren Fahr¬
zeuge ist in diesem Jahr mit der Pferdevormuste-
ruug nicht verbnndcn , da der Bezirk in diesem Jahr
im Mobilmachnngssall keine Fahrzeuge zu stellen hat.

Kernt Schwimmen.
Von jeher ist das Schwimmen mit eine der gesündesten

Leibesübungen gewesen. Schon die alten Griechen waren
Meister hierin und die Athleten ihrer Zeit die eifrigsten
Anhänger . Galt doch dieser Sport in der Trainierung
des Körpers als ein Förderer der menschlichen Kraft und
Geschicklichkeit. Ihnen lag es daran , daß die wichtigsten
Muskelgruppen des Körpers , die Lungen nnd das Herz
durch eine angenehme Bewegung in Belebung gebracht
würden und dies konnte nur durch Schwimmen erreicht
werden . Um diesen Sport zu heben nnd im Sinne des
Wortes volkstümlich zu machen , veranstaltete man Schwimm-
seste, in welchen hohe Geldpreise für die besten Schwimmer
ausgesetzt wurden . Am meisten hierin glänzte natürlich Athen,
denn bei jedem Ringkampfe folgte ein Schwimmfest , an welchem
sich das Volk mit fast übertriebener Schaulust beteiligte.

Die geschichtlich berühmtesten Schwimmer waren Leander,
Milon , Wahllos und Chionis . Diese schwammen mit einer
Ausdauer , wie sie bis dahin noch niemand erreichte . So
z. B . wird von Leander erzählst daß er allmählich über den
Hellespont zu seiner Geliebten Hero schwamm , und nur einer
ganz besonders stürmischen Nacht war es zuzuschreiben, daß
er in den furchtbaren Wellen seinen Tod fand . Wahllos
und Chionis waren außerdem phänomenale Weitspringer.
Der erstere sprang 55 , der andere 52 Fuß lang , eine
Leistung , die den heutigen englischen Dreisprung üb'ertrifft.

Die alten Griechen rechneten das Schwimmen überhaupt
zu einer Thätigkeit , die jeder Mensch ausüben mußte . Sie

war bei ihnen gebräuchlich , wie etwa bei uns das Lesen und
Schreiben , und wer nicht schwimmen konnte , den zählte man
zu den beschränktesten Menschen , weil von ibnen dann auch in
einer anderen Bethätignng nichts Kluges zu erwärm : war.

Auch die alten Römer schätzten den Lchwimmwort hoch
und bestimmten ihn mit zur Erziehung ihrer 4:nwcr . Selbst
ihre Kaiser waren hervorragende Schwimmer , hauptsächlich
Augustus , der sogar seine eigenen Kinder perwulich in der
Schwimmkunst unterrichtete . Zu wahren Volksfesten ge¬
staltete sich das Schwimmen nach Beendigung einer siegreichen
Schlacht und schon der Dichter Horaz pries in seinen Reden
das Schwimmen als eine der gesündesten Leibesthätigkeiten.

Zu den besten Schwimmern aus klassischer Zeit zählte man
auch die japanischen Ringkämpfer . Diese schwammen meist
2 Tage vor dem allgemeinen Ringen zu Tokio , um zu diesem
am ganzen Körper gestählt und gekräftigt antreten zu können.

Nicht weniger bethätigten sich die alten Germanen an
der Ausübung dieses Sports . Ihre Vorliebe für kalte
Flußbäder , wie auch die darin gefeierten Schwimmfeste sind
bekannt , ebenso das Dauerschwimmen mit Pferden . Selbst
deutsche Kaiser huldigten diesem Sport , so z. B . Otto der
Große , Otto E und Heinrich V, die an heißen Sommer¬
tagen mit ihrem ganzen Hofstaat in Flüssen badeten und
um die Wette schwammen.

Im allgemeinen haben sich in Europa die Engländer um
die Einführung des Schwimmsports verdient gemacht und
es dürste wohl wenig bekannt sein, daß 1810 der Dichter
Byron das Kunststück des vorher erwähnten Leander an Ort
und Stelle nachmachte , ohne wie dieser hierfür den geschicht¬

lichen Ruhm zu erhalten . Als berühmter Schwimmer wird
ferner der amerikanische Kapitän Boyton genannt , welcher
am 25 . Mai 1875 in nicht ganz 24 Stunden den Aermel-
kanal vor: Grisnez (Frankreich ) bis nahe an Dover durch¬
schwamm . In dieser Leistung wurde er aber von dem
Düsseldorfer Feldermann übertroffen , welcher an : 4 . Februar
1871 bei 4 Grad Wasserwärme dieselbe Strecke in 80,
Stunden zurücklegte . Diese Leistung war allerdings nur
durch Anlegung eines Gummianzuges möglich , den Felder¬
mann über seiner gewöhnlichen Kleidung trug , so daß da¬
durch die natürliche Körperwärme und die damit verbundene
Bewegungsfähigkeit erhalten werden konnte . Berühmt als
Schnell - und Dauerschwimmer war der Engländer Tyers,
welcher 402,2 m bei Plymouth in 7,7 Minuten und 914 m
bei Soulhport in 15 Minuten zurücklegte.

Daß das Schwimmen eine nützliche Körperbewegung ist,
haben die Regierungen früherer Zeiten erkannt . So ist eine
preußische ministerielle Verfügung ans dem Jahre 1811 be¬
kannt , in welcher folgender bemerkenswerter Satz vorkommt:

Das Schwimmen ist die vorzüglichste Leibesübung und
sollte allgemein gepflegt werden ; keine andere wirkt wohl-
thätiger für die Erhaltung und Stärkung der Gesundheit
und Körperstast.

Was die Ausübung des Schwimmens betrifft , so gelten
hierüber verschiedene Regeln , unter welchen die des alten
„Guts Muts " und seiner Anhänger die gebräuchlichste ist.
Dieselbe lautet:

Mau hebe Fuß und Knie vor sich aufwärts und stete
nieder , als wollte man gegen den Boden stampfen , so



Den Herren Ortsvorstehern werden unter Hinweis
aus 8 5 und 7 der neuen Pferdeaushebungsvorschriften
nachstehende weitere Aufträge erteilt:

1) Von größter Wichtigkeit für den geordneten
Gang des Musterungsgeschäfts ist die sorgfältigste Auf¬
stellung der Pferdevorführungsliste (§ 5 der Pferde¬
aushebungsvorschrift.)

Diese Pferdevorführungsliste ist in doppelter Aus¬
fertigung anzulegen und hat sämtliche im Gemeindebezirk
vorhandenen Pferde, auch die nach obigen Ausführungen
(8 4 Abs. 1 und 2 der Pferdeaushebungsvorschrift) nicht
gestellungspflichtigenPferde zu enthalten, bei welchen unter
- Bemerkungen— die Gründe vorzutragen sind, weshalb

diese Pferde nicht vorgeführt werden.
2) Die Herren Ortsvorsteher haben sich zu dem

Musterungsgeschäftan dem bestimmten Mufterungsplatz
rechtzeitig einzufinden und der Vormufternngs-
kommission die gefertigte Pferdevorführungsliste
in doppelter Ausfertigung , sowie die Vorladnngs-
schreiben der Pferdebesitzer vorzulegen, auch haben sich
dieselben zu überzeugen, daß sämtliche' gestellungspflichtigen
Pferde ihrer Gemeinden zur Vorführung gelangen.

Empfohlen wird,die Pferdebesitzer etwa eine halbe Stunde vor
den: Musterungstermin auf den Musterungsplatz zu bestellen,
damit die Aufstellung der Pferde und die Versetzung derselben mit
Nummern und den Bestimmungstäfelchen anstandslos erfolgt.

3) Weiter ist dafür zu sorgen, daß der gewählte
Musterungsplatz bei Vornahme der Musterung nicht
in irgend welcher Weise verstellt ist und daß die vor¬
zuführenden Pferde genau nach dem aufgestellten
Verzeichnis zur Aufstellung und Vorführung ge¬
langen. Wem: in einem Musterungsort mehrere Gemeinden
zusammengezogen werden, so sind die Pferde der einzelnen
Gemeinden genau nach der oben angegebenen Reihenfolge
vorzuführen.

Entsprechende Bekanntmachung ist in den Ge¬
meinden alsbald in ortsüblicher Weise zn erlassen
und sind diejenigen Pferdebesitzer, welche Pferde zur Vor-
musteruug zu stellen haben, urkundlich aufzufordern, ihre
gestellungspflichtigen Pferde zu der oben festgesetzten Zeit
an dem bestimmten Musterungsorte vorzuführen.

4. Die Pferde müssen der Musterungskommission
vorgeführt werden und es wollen die Herren Ortsvor¬
steher dafür sorgen , daß die Pferde womöglich durch
ehemalige Soldaten berittener Waffen vorgeführt werden.

Jedem Pferd muß an den Halfter ein Zettel mit
deutlicher Nummer befestigt werden, welche derjenigen der
Vorführungslisteentspricht.

Außerdem sind bei denjenigen Pferden, welche
bei der vorjährigen Vormusterung als kriegsbrauchbar
bezeichnet wurden, die den Schultheißenämtern am

1. März d. I . (Gesellschafter Nr. 35) zugegangenen Be
stimmnngstäfelchen, welche unter Verantwortung der
Herren Ortsvorsteher auszufüllen sind, am linken Backen¬
stück der Halfter zu befestigen.

Die erforderlichen Formulare für die Anlegung
der Vorführungslisten in doppelter Ausfertigung und für
die Aufforderung der Pferdebesitzer zur Vorführung ihrer
Pferde werden den Schultheißenämtern in den nächsten
Tagen zugehen.

Auf dem Musterungsplatz ist an geeigneter Stelle
ein Tisch mit 3 Stühlen, Tintenzeug und Federn
aufzustellen.

Die Herren Ortsvorfteher sind für die vollzählige
Vorführung der Pferde ihrer Gemeinden, für die geordnete
Aufstellung und Vorführung der Pferde, sowie die richtige
Anbringung der Nummern und Bestimmungstäfelchen an
den Pferden verantwortlich und werden sich in Aus¬
führung ihrer Thätigkeit von den örtlichen Polizeiorganen
und der Landjägermannschaft unterstützen lassen.

Die Polizeidiener find rechtzeitig und genau zu in¬
struieren.

Kurzer Vollzugsbericht ist spätestens bis IS . d.
Mts . anher als „Militaria" zu erstatten.

Nagold , den 2. Juli 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betr. die Abhaltung von Unterrichts-

kurfen im Hnfbeschlag.
Um Schmiede» die Vorbereitung zu der durch das Gesetz

vom 28. April 1885, betreffend das Hufschlaggewerbe, vor¬
geschriebenen Prüfung behufs des Nachweises ihrer Befähi¬
gung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermöglichen, finden an
den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in a. Hall, 1>. Heilbronn,
e. Reutlingen, 3. Ravensburg und e. Ulm dreimonatliche
Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt, welche am Dienstag
den 3. Sept. 1901 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse
sind bis 10. August ds. Js . bei dem Oberamt, in dessen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet, vorschrifts¬
mäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Belege
anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit

im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Thätigkeit
als Schmiedgesellc, wobei der Bewerber schon im Huf¬
beschlag beschäftigt gewesen sein mnß; die Zeugnisse
hierüber müssen von den betreffenden Meistern selbst
ausgestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt sein;

Hages -Weuigkeiten.
Äus Stadt«nd Land.

Nagold , 10. Juli.
Thalfperren. Vielleicht noch in diesem Jahrzehnt sind

für das Nagold- und Enzthal gewaltige Veränderungen
zu erwarten. Beide Thäler solleil der Industrie erschlossen
werden, indem ihre Gewässer in großartiger Weise dem
Gewerbe dienstbar gemacht werden. Millionen jetzt noch
unbenützt in der Natur ruhender Kräfte sollen gehoben
werden durch die Anlage von Thalsperren und von diesem
Projekt ist für weite Gebiete des Schwarzwaldes ein un¬
geahnter wirtschaftlicher Aufschwung zu erhoffen. Allerdings
wird dann auch allmählich das Idyll schwinden, das unserer
Waldgegend so viele Reize verlieh, wenn einst die Industrie
von ihr Besitz genommen; aber solche Bedenken werden
nicht maßgebend sein, schon allein deshalb nicht, weil die
industrielle Entwicklung der Neuzeit zu übermächtig, aber
auch unendlich wichtiger ist für die Volkswohlfahrt. Bereits
besteht ein genereller Entwurf für die Anlage der Fluß-
stauuugen in der Enz und der Nagold und die unternehmende
deutsche Thalsperrengesellschaft hat hiebei die Unterstützung

wirken die untere Schwimmfläche des Fußes und die untere
des Schenkels vereint. Man lege sich schräg auf den
Unterleib und die Brust, spreize Schenkel und Knie von
einander, biege die Beine im Kniegelenke, so daß die Fersen
ans Gefäß kommen und dicht neben einander stehen, dann
streiche mau aus dieser Lage durch Ausstreckung der Knie¬
gelenke mit den Beinen so weit als möglich auseinander
und zugleich schräg in die Tiefe hinab, so stemmen sich
die oberen Flächen der Füße, die äutzeren Flächen der
Beine, ja selbst noch die äußeren Schwimmflächen der
Schenkel gegen das Wasser'. Dies ist eine der wirksamsten
Bewegungen beim Schwimmen.
Für die Menschheit ist der Schwimmsport ein wahrer

Segen. Stubenhocker, Nervenschwache, Blutarme und Hypo¬
chonder können ihre Beschwerden nur durch fleißiges Schwimmen
beseitigen. Auch Jungfrauen und Frauen, die über eine
unnatürliche Körperfunktion klagen, werden sich durch eine
rege Beteiligung an diesem Sport wohler fühlen und sollten
die Stunden, die zur Qual ihrer Mitmenschen am Klavier
verbracht werden, im Sommer lieber zum Schwimmen be-
nuöen. Sie verbessern und kräftigen dadurch nur ihre Ge¬
sundheit, denn ein gesundes Weib ist die Krone der Schöpfung,
wie ein krankes deren Kreuz genannt werden mnß.

Kleine Chronik.
Wie der Kaiser auf der Nordlandreise lebt. Kurz vor

Beginn der Kieler Woche wurden von der Reventlonbrücke
aus große Mengen Wein, Liköre, Bier und Mineralwasser

des württ. Ministeriums und der Stadt Pforzheim in
weitestem Maße gefunden. Auch das Würmthal ist in das
Projekt ausgenommen. Geplant sind 3—4 Sperren und
zwar oberhalb Wildbad, Würm und bei Altensteig. Bei
letzterem Ort ist der Sammelweiher thalaufwärts, fast
unmittelbar hinter der Stadt vorgesehen; da es sich um
bedeutende Stauhöhen, so bei Wildbad um 30 m bei einer
Rückstauung von 4 Kilometer handelt, wird bei Altensteig
die Höherlegung der dortigen Thalstraße notwendig. Zur
Finanzierung des Unternehmens soll eine große Genossen¬
schaft gebildet werden, die mit Staatsbeiträgen arbeiten
will. Gegenwärtig wird das Projekt in interessierten
Kreisen lebhaft erörtern mW es in von diesen demnächst eine
in Pforzheim abzuhaltende Versammlung in Aussicht ge¬
nommen, die namentlich für die Wasserwerkbesitzeran ge¬
nannten Flüssen Bedeutung haben wird.

Schwarzwaldwasser-Versorgung. Die nördliche Schwärz¬
waldwasserversorgungsgruppe, zu der unser Bezirk zählt,
erfährt demnächst eine bedeutende Ausdehnung, die einen
Aufwand von ca. 122,000^ erfordert. Notwendig wird
dieVergrößerung des HauptreservoirsHünerbergum 640«bin,
weitere Reservoirbauten sind geplant bei Nothfelden, Bein¬
berg, Unterhaugstett, Zainen, Walddorf und Weltenschwann.
teils in Flaschen, teils in Fässern an Bord der Kaiseryacht
Hohenzollern geschafft. Auch zahlreiche Büchsen mit Konserven
und sonstige Eßwareu sind auf dem Kaiserschiff verstaut
worden. Der für die Nordlandreise bestimmte Mundvorrat
wird ini Schiffsraum aufbewahrt. Andere Sachen, die
dem Verderben ausgesetzt sind, frisches Fleisch mW Obst,
frische Butter, Eier werden erst unterwegs eingenommen.
Die kaiserlichen Couriere, die in den norwegischen Häfen
mit den Postsachen eintreffen, bringen gleichzeitig Eßwaren
dieser Art, namentlich frisches Obst, das die Hofgartenleitung
in Potsdam liefert. Der Kaiser ist ein großer Freund
frischen Obstes, das er fast bei jeder Mahlzeit ißt. In
jeder Woche werden einmal Fische gegessen, die von der
Hohenzollern auS gefangen werden. An Bord des Begleit¬
kreuzers Niobe sind Fanggeräte in großer Anzahl unter¬
gebracht. Der Kaiser und seine Begleiter liegen zuweilen
dem Fischfang ob, und die Mannschaft der Kaiserflotille
sorgt für reichliche Erträge. Wenngleich die Beköstigung
der Besatzung die gewohnte ist, so gewährt der Herrscher
den Leuten doch mehrfach besondere Vergünstigungen. Als
Freund der Turnerei nimmt der Kaiser kurz nach dem
Aufstehen eine Zeit lang Freiübungen vor. Und die Herren
des Gefolges beteiligen sich auch daran. Es werden Arm¬
strecken, Kniebeugen und dergleichen freiturnerische Hebungen
gemacht.

Tie Waffen der Ehinakrieger. Die Waffen, die zugleich
mit den heimkehrenden Chinatruppen wieder hierher̂zurück¬
kommen, werden sämtlich nach den Kriegsdepots in Spandau
geschafft, wo sie auf ihre weitere Brauchbarkeit untersucht

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Eiuwilligungs-
erklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers ausgestelltes Prädikatszeugnis, sowie eine Be¬
scheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber die
erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung seines Unter¬
halts während des Unterrichtskurses zu Gebot stehen
werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minder¬
jährig ist auch vom Vater oder Vormund Unterzeich¬
nete Erklärung, durch welche die Verbindlichkeit über¬
nommen wird, die der Staatskasse erwachsenen Kosten
zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs
vor seiner Beendigung ohne Genehmigung derK. Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft verlassen oder durch
eigenes Verschulden die Entfernung aus demselben ver¬
anlaßt oder die Prüfung binnen einer gesetzten Frist
nicht erstanden wird (§ 4 Abs. 2 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern vom 11. Juni 1885).

Stuttgart, den 2. Juli 1901.
_ _ v. Ow.

K. Amtsgericht Nagold.
Gerichtsferien betreffend.

Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen
am 15. September.

Während der Ferien werden nur in Feriensachen Termine
abgehalten und Entscheidungen erlassen.

Feriensachen sind:
1) Strafsachen;
2) Arrestsachen und die eine einstweilige Verfügung

betreffenden Sachen;
3) Meß- und Marktsachen;
4) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern von

Wohnungs- und anderen Räumen wegen Ueberlaffung,
Benützung und Räumung derselben, sowie wegen
Zurückhaltung der vom Mieter in die Mieträume
eingebrachten Sachen;

5) Wechselsachen;
6) Bausachen, wenn über Fortsetzung eines angefangenen

Baues gestritten wird.
Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen,

soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen, als Ferien¬
sachen bezeichnen. Auf das Mahnverfahren, das Zwangs-
vollstreckungs- und Konkursverfahren, sowie die Grundbuch¬
sachen sind die Ferien ohne Einfluß.

Nagold,  den 9. Juli 1901.
Oberamtsrichter:

Sigel.

Zu- und Berteilungsleitungeu werden u. a. gelegt nach
bezw. in Jgelsloch, Maisenbach, Oberlengenhardt, Otten-
bronn, Monakam, Fünfbronn , Schönbronn, Nothfelden
und Walddorf.

Briefporto ab Wildberg. Für manche Bewohner des
unteren Bezirks, die auf das Postamt in Wildberg an¬
gewiesen sind, dürfte es von Wert sein, wieder darauf
aufmerksam gemacht zu werden, daß von Wildberg aus
nach folgenden Postanstalten der 10-Kilometesttarif (Brief
5 --Z, Postkarte2 -H) in Anwendung kommt: Nagold, Eb-
hausen, Rohrdorf, Altensteig, Haiterbach, Simmersfeld,
Schietingen, Ober- und Unterthalheim, Calw, Herrenberg,
Mötzingen, Nebringen, Ober- und Unterjettingen, Stamm¬
heim, OA. Calw, Teinach, Gechingen, Deckenpfronn, Neu¬
bulach,"Enzklösterle.

Giltigkeit der Rückfahrkarte». Die 45tägige Giltig-
keitsdaüer der Rückfahrkarten erstreckt sich auch auf den
Verkehr mit der Ermsthalbahn, der Bahn Nürtingen—Neuffen,
und den von der Württ. Eisenbahngesellschaft demnächst zu
eröffnenden weiteren Bahnlinien, ferner mit Trossingen
(Station der Trossinger Privatbahn) und mit den Stationen
Füssen, Garmisch- Partenkirchen, Oberstdorfder Bayer.
Lokalbahn-Aktiengesellschaft. Ebenso findet die Maßnahme
werden. Ein beträchtlicher Teil davon wird vermutlich
wegen starker Abnutzung ausrangiert werden. Die andern
noch brauchbaren Stücke werden in den Militärwerkstätten
repariert. Die binnen kurzem nach Ostasien gehenden Er-
satztrnppen erhalten vollkommen neues Kriegsmaterial.

Von einem glücklichen Dorf in Griechenland weiß ein
Athener Korrespondent zu erzählen: In der Nähe vom
Megaloupolis liegt ein Dorf von 300 Personen bewohnt,
die ein wahrhaft glückliches Leben führen. Ihnen sind Ver¬
brechen, Ungerechtigkeit, Diebstahl und — Gerichtshöfe un¬
bekannte Dinge. Das Eigentum des Nächsten ist ihnen heilig,
als sei es ihr eigenes. Niemand denkt daran, sein Haus
abzuschließen, und das Vieh findet allenthalben freie Weide.
Kommt einmal wegen eines Grundstücks ein Streitfall vor,
so erwählen beide Teile ein aus Greisen bestehendes Schieds¬
gericht, dessen Urteilsspruch unbedingt befolgt wird. Bei
Anleihen genügt das Wort, Schuldscheine sind unbekannt.
Nur über mangelnde Verbindung mit größeren Ortschaften
haben die Bewohner dieses glücklichen Dorfes, dem sich wohl
auch in Griechenland kaum ein zweites an die Seite stellen
lassen dürfte, zu klagen.

Ein schreckliches Drama hat sich dieser Tage in der an
der anatolischen Grenze gelegenen Ortschaft Hananpacha
als Folge fanatischen Aberglaubens abgespielt. Unter der
Anklage, durch Zauberkünste ein allgemeines Viehsterben ver¬
ursacht zu haben, wurde der 50jährige Bauer Aslan auf
einen Scheiterhaufen gebunden und lebendig verbrannt, seine
Schwester indessen solange mit glühenden Zwangen gezwickt,
bis sie ebenfalls ihren Geist aufgab.



Anwendung für die im inneren württembergischen Verkehr , im
württembergisch — badischen und im württembergisch — bayeri¬
schen Verkehr zur Ausgabe kommenden Rundreisekarten,
gleichwie für die Rückfahrkarten mit Giltigkeit zur Rückreise
über verschiedene Strecken , sogenannte Gabelkarten (württ.
Kursbuch Nr . 313 u) .

Vom Tage . Am Montag mittag passierten einige Auto¬
mobilfahrzeuge , die an der Wett - und Fernfahrt Paris — Berlin
teilgenommen und auf der Route über Stuttgart in die
Schweiz begriffen sind , unsere Stadt . Sie nahmen ihren
Weg Freudenstadt zu ; die hellfarbig gestrichenen festgebauten
und rasch dahinsausenden Gefährte boten ebenso wie die
in Staubmäntel eingehüllten und mit großen Schutzbrillen
bewaffneten Insassen einen unseren Augen ungewohnten
Anblick. _

Herreuberg , 8 . Juli . Gesteru beging der seit 18
Jahren bestehende Gesangverein in Nufringen vom
schönsten Wetter begünstigt das Fest seiner Fahnenweihe.
Zur Teilnahme an demselben waren mehr als 20 Vereine
zum Teil aus den benachbarten Oberämtern Nagold , Calw,
Böblingen und Tübingen herbeigekommen . Nach einer Be¬
grüßung der Versammlung durch Schultheiß Widmayer¬
hielt Schullehrer Buck , der Dirigent des Vereins , die inhalts¬
volle Festrede . Alsdann überbrachte Waldmeister Böckle
als Vorstand des Bezirkssängerbunds die Grüße des letztem
mit den besten Wünschen , während Schullehrer Götz von
Hirsau als früherer Dirigent des feiernden Vereins alte
Erinnerungen auffrischte , die er in ein Hoch auf das fernere
Blühen des Vereins ausklingen ließ.

r . Horb , 8 . Juli . In der neuerrichteten Schuhfabrik
von Hermann Tannhäußer dahier ereignete sich letzten
Samstag ein Unglücksfall . Ein Malergehilfe war mit
Anstreichen im Arbeitssaal auf einer Leiter beschäftigt.
Diese kam ins Rutschen und der eiserne Stachel drang dem
die Leiter haltenden verheirateten Schuhmacher Walz von
Unterthalheim bei Nagold ca. 5 ein tief in den Fußknöchel.
Der Verletzte wurde in seine Heimat verbracht.

r . Calw , 8 . Juli . Die Heidelbeerernte hat begonnen
und verspricht in unserer Gegend reichen Ertrag . Ein Liter
kostet zurzeit 8— 10 -H. Wie sich die Preise später stellen,
ist noch unbekannt . Bei dem Ausfall an Obst ist jedenfalls
zu erwarten , daß viele Heidelbeeren zur Mostbereitung
aufgekauft werden.

r . Calw , 8 . Juli . In Oberreichenbach entstand gestern
früh in der früheren Kundenmühle und jetzigen Bäckerei
von Ehr . Kirchherr ein Brand , dem in kurzer Zeit das
ganze Anwesen zum Opfer fiel . Da in der Scheuer viel
Heu und Stroh aufbewahrt war , griff das Feuer so rasch
um sich, daß nichts gerettet werden konnte . Die Feuerwehr
war genötigt , den nahen Wald zu schützen. Es ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß das Feuer durch einen Kamin¬
defekt entstanden ist.

r . Böblingen , 8 . Juli . Den seit letzten Donnerstag
vermißten , im vorigen Jahr in Konkurs geratenen Korb¬
macher G . Bauer fand man gestern im Walde erhängt auf.

r . Stuttgart , 8 . Juli . Die Neuorganisation der
Forstverwältung bildete heute den Gegenstand der Tages¬
ordnung in der Abgeordnetenkammer . Die Regierung
hatte einen Entwurf vorgelegt , durch den die Forstämter
abgeschafft und statt 4 Jnspektorenstellen deren 12 geschaffen
werden sollen . Der Berichterstatter Gras Uxkull befür¬
wortete diesen Regierungsentwurf , Frechen - v. Gaisberg-
Schöckingen machte eine Reihe von Bedenken geltend , Vize¬
präsident Dr . v. Kiene ist für den Regierungsentwurf,
wünscht aber , daß die Inspektoren zum Teil außerhalb
Stuttgart stationiert werden . Gröber bekämpfte in längeren
Ausführungen den ganzen Entwurf und trat dafür ein, es
beim alten zu lassen . Finanzminister v. Zeyer begründete
die Notwendigkeit einer Reform der Forstorganisation.
Morgen wird die Verhandlung über diesen Gegenstand
fortgesetzt . Auch steht der Diätenantrag für Gemeinderäte
aus der Tagesordnung.

c. Eßlingen , 8 . Juli . In unseren Waldungen geht es
gegenwärtig recht lebhaft zu. In ganzen Scharen ziehen
Frauen und Kinder aus der näheren Umgegend in den
Wald , um Heidelbeeren zu sammeln . Leider ist die
Ernte diesmal nicht sehr groß , doch ist die Qualität sehr-
gut . Das Liter wird zurzeit mit 16 — 20 bezahlt.

Maulbronn , 8 . Juli . In der diesjährigen Konkurs¬
prüfung für Aufnahme in das hiesige niedere evangelische
Seminar , welche vom 9.— 11 . Juli abgehalten wird , sind
54 Schüler erschienen (1900 83 , 1899 52 ). Von diesen
gehört einer der Lateinschule Nagold an.

Grrichtslaal.
r . Ulm , 8 . Juli . (Strafkammer .) Wegen Bier-

pantscherei wurde gestern der Bierbrauer Karl Schöllkopf
und dessen Braumeister Sebastian Beuter abgeurteilt.
Schöllkopf , der auch Besitzer eines Varivtö ist, ließ durch
sein Dienstpersonal die von den Gästen übrig gelassenen
Bierrefte sammeln , unterwarf sie durch Zumischung von
Jungbier einer nochmaligen Gährung und verkaufte das
unappetitliche Gebräu über die Straße an Arbeiter und
seine Dienstboten zu einem mäßigen Preise . Die chemische
Untersuchung ergab , daß in dem Bier Spuren von Zigarren,
Zündhölzern , Asche, Brotresten u. s. w . uachzuweisen waren;
Das authentische Gutachten sprach sich für verdorbenes,
verfälschtes Bier und medizinische Autorität für Schädigung
der Gesundheit aus . Schöllkopf erhielt für seine Pantscherei
3 Monate , sein Helfer Beuter eine Woche Gefängnis.

Deutsche« Deich.
Berlin , 9 . Juli . Mit der deutschen Rechtschreibungs¬

konferenz beschäftigt sich ein Artikel der Nordd . Allg . Ztg.
In demselben heißt es , daß allem Anschein nach die Ver¬

ständigung über die noch vorhandenen Abweichungen der
Schreibung nicht nur zwischen den verschiedenen deutschen
Bundesstaaten untereinander , sondern auch zwischen diesen
und Oesterreich vollständig gelungen sei. Wenn , wie zu
erwarten sei, die Regierungen den Vorschlägen der Konferenz
ihre Zustimmung geben , und wenn sie dann die Schulortho¬
graphie in ihrer wenig veränderten Gestalt auch in den
amtlichen Schriftverkehr einführen , dann sei somit eine ein¬
heitliche Schreibung im ganzen Deutschen Reich, ja , weit
darüber hinaus , so weit die deutsche Zunge klingt , erreicht.

Kehl , 8 . Juli . Ein schweres Unglück hat sich heute
morgen 9 Uhr wie die Kehler Ztg . meldet , bei Fahrübungen
des 19 . Pionierbataillons auf dem Rhein oberhalb der
Kehler Rheinbrücke ereignet . Ein Boot mit 14 Personen
schlug um , von denen 7 bis mittag noch vermißt werden;
2 sind tot aufgefunden worden.

Zwickau , 8 . Juli . Das 19 . mitteldeutsche Bundes¬
schießen wurde unter zahlreicher Beteiligung sächsischer,
thüringischer , bayerischer und österreichischer Schützen mit
einem großen historischen Festzuge von 5 Kilometern Länge
und einem Festbankett begonnen . König Albert hat aus
Gesundheitsrücksichten den in Aussicht gestellten Besuch ab¬
gesagt . >

Neustadt a . d. Haardt , 8 . Juli . Samstag abend ging
am oberen Haardtgebirge ein schweres Gewitter nieder,
das vielfach Ueberschwemmungen anrichtete . In ver¬
schiedenen Ortschaften stand das Schlammwasser halbmeter¬
hoch in den Straßen.

Leipzig , 8 . Juli . Stadtrat Dodel , österreichisch-unga¬
rischer Konsul , Vorsitzender des Aufsichtsrats der Leipziger
Bank , ist heute gegen abend in feinem Geschäftslokal Am
Grünen verhaftet und der königlichen Staatsanwaltschaft
eingeliefert worden.

Altreichskanzler Fürst Hohenlohe ff.
Berlin , 8 . Juli . Der Nordd . Allg . Ztg . zufolge werden

bei der Beisetzung Hohenlohes vertreten : Der Reichs¬
kanzler durch den Chef der Reichskanzlei Freiherrn v.
Wilmowski , das Auswärtige Amt durch den Staatssekretär
Freiherrn v. Richthofen , das königliche Staatsministerium
voraussichtlich durch den Staatsminister v. Thielen und
Grafen Posadowsky , sowie den Unterstaatssekretär Freiherrn
v. Seckendorfs.

Berlin , 9 . Juli . Zum Ableben des Fürsten zuHohen-
lohe schreibt der Reichsanzeiger : Fürst zu Hohenlohe , der
dritte Kanzler des Deutschen Reiches , ist in Ragaz sanft
entschlafen . In allen deutschen Landen wird diese Nachricht
aufrichtigste Trauer erwecken, denn mit dem Fürsten zu
Hohenlohe ist ein Mann von den ausgezeichnetsten Verdiensten
um das Reich und den Staat dahingegangen . In allen
Stellungen , oft unter den schwierigsten Verhältnissen , als
bayerischer Ministerpräsident , als deutscher Botschafter in
Paris , als Statthalter von Elsaß -Lothringen und endlich
als Kanzler des Deutschen Reiches bewährte er jene hohen
Eigenschaften , aufopfernde Hingebung und unermüdliche
Pflichttreue , die der Kaiser in dem Handschreiben beim
Abschluß seiner langen und ehrenvollen Dienstlaufbahn vor
noch nicht drei Vierteljahren dankbar hervorhob . Wie seine
staatsmännische Wirksamkeit die warme Anerkennung aller-
patriotischen Kreise fand , so schätzte jeder , dem es vergönnt
gewesen ist, ihm persönlich näher zu treten , seinen hohen
Sinn , sein einfaches , klares und freies Wesen und seine
immer gleiche vornehme Liebenswürdigkeit . So wird die
dankbare Verehrung für ihn , den klugen Staatsmann , den
tapferen Deutschen und edlen Menschen , die Trauer an
seinein Grab überdauern.

Schillingsfiirst , 7 . Juli . An dem verstorbenen Fürsten
Hohenlohe verliert Schillingsfürst seinen größten Wohl-
thäter . Erst vor kurzem wurden der Gemeinde zu gemein¬
nützigen Unternehmungen , Wasserleitung und Eisenbahnbau,
große Summen überwiesen . Der verstorbene Fürst wollte in
nächster Zeit dauernden Aufenthalt in seinem geliebten
Schillingsfürst nehmen , in besten Stammschloß in letzter Zeit
emsig gearbeitet wurde . Alle Vorbereitungen zu baldigem
Einzuge waren getroffen . Der Fürst kommt , das war sonst
ein Freudentag für die Hohenloher ; desto betrübender wirkt
die Trauernachricht : Der Fürst kommt zur ewigen Ruhe
in seine von ihm selbst geschaffene Familiengrabstätte . Die
Anregung zu deren Schöpfung hatte folgenden Hergang:
In seiner Stellung als Statthalter sah der verstorbene Fürst
in der Nähe von Metz ein herrliches gothisches Kirchlein
und erteilte sofort dem Regierungsbaumeister in Straßburg
den Auftrag , genau nach diesen: Orginal in Schillingsfürst
die Begräbnisstätte aufzuführen . Die gesamte innere Aus¬
stattung und Einrichtung besorgte die kunstsinnige Fürstin,
an deren Seite nun der Fürst für immer ruht . Bei der
Benedizierung der Grabstätte sagte der Fürst mit Thränen
im Auge zum Erzbischof Schork in Bamberg : „Ich werde
der Erste sein, der hier bestattet wird ." Die verstorbene
Fürstin , deren Bruder Prinz Peter von Sayn -Wittgenstein,
früherer kaiserlich russischer Generaladjutant , in früheren
Jahre » gestorbene Kinder und Enkel des Fürsten sind hier
bereits beigesetzt. Von weiter Ferne sieht der Wanderer,
umgeben von herrlicher Landschaft und von Gärten , ein
kleines , echt deutsches Bauwerk , es ist die Ruhestätte eines
durch und durch deutsch gesinnt gewesenen Mannes , des
Deutschen Reiches dritten Kanzlers.

Schillingsfiirst , 8 . Juli . Der Kaiser hat den Kron¬
prinzen beauftragt , der Beisetzung des Fürsten Hohen¬
lohe beizuwohnen ; der Tag der Beisetzung ist noch nicht
bestimmt.

Ragaz , 8 . Juli . Der Umfang der vom Fürsten Hohen¬
lohe hinterlaffenen Memoiren ist noch nicht genau anzu¬
geben. Der Verstorbene wollte im Herbst nach Schillingsfiirst,
um dort seine Erinnerungen zu ordnen und namentlich
Aufzeichnungen über seine Jugendzeit zu veranlassen . Nicht

zu erwarten ist, und das wäre auch nicht nach dem Wun ch
des verstorbenen Fürsten , daß die Memoiren bald nach seinem
Tod veröffentlicht würden.

Ragaz , 8 . Juli . Morgen früh wird lt . Frkf . Ztg . die
Leiche des Fürsten Hohenlohe in aller Sülle von der
hiesigen katholischen Geistlichkeit nach dem Bahnhof geleitet
und mit den: Zuge zwischen 10 und 11 Uhr vormittags
über Lindau -Nürnberg nach Schillingsfürst übergeführt.
Hier wird die Leiche zuerst ins Schloß und von dort in
feierlichen : Zuge nach dem Friedhofe gebracht , wo die Bei¬
setzung neben der Fürstin erfolgt . Fürst Hohenlohe be¬
stimmte , daß auf seinen Grabstein , der in der Form dem
der Fürsün gleichen soll , nur die Inschrift komme : „Chlod¬
wig Karl -Viktor Fürst zu Hohenlohe -Schillingsfürst , Prinz
von Raübor und Corvey , geboren den 31 . März 1819 zu
Rotenburg , gestorben . " Auch daß er in einen: ein¬
fachen schwarzen Gewände oder in kleiner Uniform bestattet
fein wolle , bestimmte der Fürst.

Ausland.
Sofia , 8 . Juli . Der Eintritt von Reisenden aus der

Türkei , die von der bulgarischen Regierung laut Verfügung
von : gestrigen Tage für pestverseucht erklärt wurde , darf
außer in Habitfchewo und Burgas noch in Zaribrod statt¬
finden . Sämtliche Reisende , auch die des Orientzuges,
haben sich der elftägigen Quarantäne zu unterwerfen.

Petersburg , 7 . Juli . Die Kommission zur Verhütung
und Bekämpfung der Pestepidemie erklärte Konstantinopel
für verpestet.

New -Uork, 8 . Juli . England suchte nach der Frkf . Ztg.
die schiedsgerichtliche Erledigung der seinen Bürgern
aus den Hawaiwirren entstandenen Schäden nach . Dies wurde
jedoch verweigert , weil England in einem ähnlichen Falle die
amerikanischen Ansprüche unberücksichtigt gelaffen habe.

Vom südafrikanische» Kriegsschauplatz.
London , 8 . Juli . Nach der am 5 . Juli von : englischen

Kriegsministerium veröffentlichten Aufstellung haben die
englischen Verluste im Kriege in Südafrika bisher be¬
tragen : getötet im Gefecht 384 Offiziere und 3971 Mann,
an ihren Wunden gestorben 122 Offiziere und 1348 Mann,
an Krankheiten gestorben 249 Offiziere und 9788 Mann,
zusammen mit anderen Todesfällen im ganzen gestorben
769 Offiziere und 15,578 Mann . Als vermißt und ge¬
fangen werden angegeben 10 Offiziere und 608 Mann,
während als Invaliden heimgeschickt worden sind 2199
Offiziere und 50,757 Mann.

London , 8 . Juli . Im Unterhause teilte der Fiuanz-
sekretär des Kriegsamts , Stanley , mit : In den letzten
4 Monaten seien insgesamt etwa 8000 Buren (?) getötet,
verwundet und gefangen worden . In dieser Zeit haben sich
rund 251,000 brittische Truppen in Südafrika befunden,
darunter 14,000 Kranke.

London , 8 . Juli . Mehrere Morgeublätter veröffent¬
lichen einen Artikel der Jnventor -Revue , in welchem versichert
wird , die Engländer hätten infolge des Krieges finanzielle
Verluste bisher in Höhe von 12 Milliarden erlitten
und daß diese Verluste eine finanzielle Krisis nach sich ziehen
würden.

London , 9 . Juli . Die Abendblätter melden : Der Buren¬
kommandant Scheepers rückte heute in Murraysburg
ein, das ohne Gamison war , und brannte die öffentlichen
sowie verschiedene Privatgebäude nieder.

Edenburg (Oranje -Freistaat ) , 8 . Juli . Eine Buren¬
abteilung wurde am 5. Juli in der Nähe von Edenburg
von einer brittischen Abteilung überrascht . Neunzehn Buren,
darunter Kommandant Barkhuizen , streckten die Waffen.

Die Krisis i» China.
Berlin , 8 . Juli . Der Reichsanzeiger veröffentlicht

Ausführungsbestimmungen zu der Urkunde über die Stiftung
einer Denkmünze für die an den kriegerischen Ereignissen
in Ostasien beteiligten deutschen Streitkräfte . Die Denk¬
münze führt die Bezeichnung China -Denkmünze.

London , 8 . Juli . Die Chamberlain nahestehende Birming-
Ham-Post will wissen, daß sehr wichtige und delikate
Ihnter Hand langen hinsichtlich des kommerziellen Status
in China zwischen Rußland und Deutschland schweben.
Rußland bestehe auf einer deutschen Anerkennung der Su¬
prematie von Rußlands Kontrolle und Interessen nicht nur
in der Mandschurei , sondern in ganz China nördlich der
großen Mauer als einer Bedingung , die gewissen Vorteilen
vorausgehen müsse, die Deutschland zu erlangen wünsche.
Deutschland sträube sich gegen diese Bedingung , und eine
Zusammenkunft zwischen Bülow und Lamsdorff zur Dis¬
kussion der streitigen Punkte sei Anfangs Herbst wahrscheinlich.

jkitterarische«.
Die Woche . Das neu erschienene Heft Nr . 27 enthält unter

den ganz besonders reichhaltigen Bildern vom Lage eine große Anzahl
vortrefflicher Aufnahmen von der Automobilfernfahrt . Den vielen
Freunden , die auch diese Fahrt dem Automobilsport wieder gewonnen
hat , wird ein illustrierter Artikel , der , fachmännisch geschrieben und
durch äußerst anschauliche Bilder erläutert , „Die Herstellung der Kraft¬
wagen " behandelt , besonders willkommen sein . Ein anderer , gleich¬
falls illustrierter Aufsatz „Schiffsjungen zu Lande " zeigt die Marine-
abtcilung der Berliner Jugendwehr bei ihren Uebungen . — An
leitender Stelle beschließt Eisenbahndirektionspräsident O . v . Mühlen-
fels in einem zweiten Artikel seine interessanten Erörterungen über
„Fortschritte und Zukunft des Eisenbahnrciscverkehrs " . Zum llntcr-
haltungsteil des neuen IHeftes hat die beliebte Schriftstellerin Frida
Schanz eine reizende Erzählung aus der Sommerfrische „Höher hinauf I"
bcigesteuert . Besondere Erwähnung verdienen außerdem noch eine
Abhandlung von Wilhelm Bölschc über „Das Tierlcbcn der Urwelt " ,
eine zeitgeniäße , wissenschaftliche Plauderei von Fritz Zilz über „Kinder¬
sterblichkeit und Ernährungsweise " , sowie ein tiefempfundenes Gedicht
„Gelöbnis " vom Groß fürsten Konstantin von Rußland. _

Hiezu die Beilage „ Schwäbischer Landwirt " Nr . 13.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdrnckerci (Emil
Zaiser ) Nagold . - Für die Ncdaktion verantwortlich : E . Hardt.
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Amtliche
A l t e n st e i g.

In der Zwangsbersteigerungssache
gegen den Fuhrmann

Karl Vroßharrs von Ällensteig
wird der auf Samstag den 3 . August d. Js . anberaumte Ver-
steigerungstermtn

auf Mittwoch den 7. Augustd. I.
vormittaqs ist Uhr.

Den 8. Juli 1901.
Kommissär:

Bezirksnotar Beck.

Zur Pferds -Musterung!
Den verehrl. HH. Ortsvorstehern zur Kenntnisnahme, daß die

mit welcher die Pferde bei der Musterung bezeichnet werden müssen,
vorrätig sind in
^ HH»

> / LlLedtÄL ZLvlLvL vi.

und Privat-Sekanntwachungen.

8

°« ^ öffnungs-Anroigs.
Dem geehrten Publikum von hier und Umgebung mache

die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eine Bad¬
anstalt für

eingerichtet habe. Diese Erfindung, mehrfach patentiert
in aller: Kulturstaaten, ist die neueste erfolgreichste An¬
wendung der Elektrizität zu Heilzwecke«. Rasch,
angenehm und sicher wirkend bei: Gicht in allen Stadien,
Rheumatismus in allen seinen Formen, Muskel und
Gelenkkrankheiten, allen Störungen der Blut¬
zirkulation, Nervenleiden, endlich zur allgemeinen
Stärkung und Kräftigung eines geschwächten Or¬
ganismus . Der Erfinder selbst ist in den nächsten
Tagen noch am Platze und werden unter dessen persönlicher
Leitung die Bäder verabreicht. Alles näher durch Prospekte
gratis und franko.

Zur Besichtigung der Anstalt und Entnahme eines
Probebades ladet ergebenst ein

Nagold,  5 . Juli 1901
-rr Srsitzer:

(rul  8olluiii/koftl ',
Gewöhnliche Wannenbäder

werden ebenfalls abgegeben.
Sonntags bleibt das Bad geschloffen.

IGI«,»HS KOMM!»M.SMMMMMMMMM

Geldgesnch.
Für einen hiesigen

Bürger werden ca.

8 bis
WO« Mk.

gegen doppelte Versicherung, Haus
und Güter, gegen angemessenen
Zinsfuß, baldigst aufzunehmen ge¬
sucht.

Oberjettingen,  5 . Juli 1901.
Schultheiß Baitinger.

Feuerwehr
Nagold.

Am Sonntag den 14. Juli
1901 rückt die

II . u . III . Oowp.
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr.
Das Kommando.

Nagold.
Großes Lager

von

8 mit. Schwarzwaldverein.
Bezirksverein Nagold.

Am Zoimtag den 14. Juli 1981
wird von den Bezirksvereinen Altensteig , Dornftette«
und Psalzgrafenweiler eine Floßfahrt auf dem
Zinsbach veranstaltet.

1-1 Uhr Mittagessen im „Schwanen" in Pfalzgrafenweiler.
2 Uhr Abmarsch zur Zinsbachwasserstube.
b/i3 Uhr Abfahrt des Floßes; Fahrzeit1 Stunde.
Gesellige Vereinigung im Stern in Altensteig.

Unsere Mitglieder marschieren hier um 8 Uhr 30 Min. von der
Vorstadt aus ab durch das Waldachthal über die Ruine Mantelberg;
Zusammentreffen mit den Mitgliedern der andern Vereine um -/-12 Uhr
auf dem Schloßberg bei Pfalzgrafenweiler.

Anmeldungen nimmt entgegen
Den 8. Juli 1901. her Vorstand

Brodbeck.

Nilgold.
Diejenigen, welche auch Heuer

Mp"
von mir zu beziehtn wünschen, werden gebeten, ihren Bedarf

alsbald a«fz«geben. W»

Nagold.  /

Fahrnis -Versteigerung.
Am Donnerstag den 11. ds.

kommen von vormittags 8 Uhr an im Hause des Wilhelm Sattler,
Gerber, von dem verstorbenen Jakob Wagner , Privatier hier, folgende
Gegenstände gegen Barzahlung zum Verkauf:

1 goldene Broche, 2 Ringe, 1 silberne Taschenuhr samt Kette,
1 silberne Damenuhr samt Kette, Bücher, Mannskleider, Frauen¬
kleider, 2 vollständige Betten, Leinwand, vieles Küchegeschirr,
Schreinwerk, Faß- und Bandgeschirr, ca. 70 Liter Most, und
allerlei Hausrat, worunter1 Zimmerflinte und alte Muskete.

A a g o l -.
LtzsIellanKeii auk

Johannisbeeren
Inimmt zum Tagespreis entgegen

«Ottll « »» « L» L88

sowie das

Tapezieren
bringe in empfehlende Erinnerung

Sattler u. Tapezier. .
Nagold.

Fst. Viktoria
Kmlallruoksl'

bei größerer Abnahme äußerst billig,
fst. 96o/o reiner

Vikingmt,
kt. UsilI888>g
(bester Eimnachesstg)

empfiehlt

Konditorei und Cafe.

R o h r d o r f.
Ein fleißiger nüchterner

Arbeiters
k?.-. -

findet in unserer Spinnerei sofort
dauernde Beschäftigung.

Gebrüde« Seeger.
HOberjettittgen .j

Einen kräftigen

Jungen
nimmt jnIie Lehre?

1i . Alrtl »,"Küfer.
Für eine kleinere, Familie,'sucht

ein; älteres fleißigesjg.-.- M tz W

per sofort oder"1. August.
Wer? — sagt die Expedition.U

Grschaftsbncher empfiehlt

Letzten Samstag ist mir ein
weitzgelbsr
Hund

weiblichen Geschlechts.̂
(schottische Schäferhuudrasse) zu¬
gelaufen, welcher von dem Eigen¬
tümer sofort abgeholt werden kann.

Schönbronn,  den 8. Juli 1901.
4 . Herr.

Nagold.
Llousvn n.

IIomäb1ou86ll
für Damen, in verschiedenen

Farben und Größen,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

^s/7 ». A 'ür/rürLS/ '.

^ Nagold.  ^

Kristallzucker
eir u . «n ü «4» iL
empfiehlt billigst
H «rnL . LriiLlLLMKvr.

Iii -ÄW4

Lchpulm
1 Paket st

20 .. ..
5 -?Z
80 -g bei

Blendend schön
wird der Teint schon nach kurzem
Gebrauch der
ächte« Lilienmilchseife von der
U Drei -Lilien-Parsümerie

Berlin.
Sie befriedigt den weitgehendsten
Anspruch. —ä St . 50 nur ächtbei
_ _ 8 «I»ivIck.
Anerkannt seine Fabrikate!

Ueberall
H'

zn haben.
d°oy r do r s.

Neun Stück jährige, ŝchöne große
EuteN

hat zu verkaufen
Joh . Seeger , Wagnermstr.

Gottlob Schmid.
N o h r d o r f.

Uostrosinvii
In Hur«

billigst zu haben bei

Nagold.
Zum Einmachen empfehle ich

In
zu billigem Preise

neben der Traube.
Nagold.

Feldstühle,
Nuhksessel,

zusleg».
Futzbänkchen,

Hängematten
empfiehlt bei jetziger Gebrauchszeit

Jakob Luz.

l Backpulver,
vr . Ootlcers Vamlle-Zncker,

j Pudding-Pulver
st 10 iZ. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften. sMJ

N a g o t d.
Ein gut erhaltenes

Fahr¬
rad

hat zu verkaufen^
Zahntechniker.

-es Ltan-esamts
-er Ata-t Nagold.

Aufgebote: Karl Hermann Haiß , Schreiner,
und Marie Christiane Hörmann , Gott¬
lieb Hörmann, Pflasterers Tochter.
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